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rung sowie Ampelschaltung für den
steigenden Lieferverkehr, solle die
Gemeindeverwaltung mit dem In-
vestor verhandeln.
„Der Enno ist eine Erfolgsge-

schichte, deshalb müssen weitere
Park-and-Ride-Parkplätze in Wolt-
wiesche eingerichtet werden“. Mi-
chael Kramer, verkehrspolitischer
Sprecher der CDU im Großraum
Braunschweig, lobte den guten
Bahnservice, der ab Samstag, 14.
März, mit doppelter Zugkapazität
den Pendlern im Berufsverkehr
mehr Platz bietet.
Kramer berichtete ausführlich

von seiner Arbeit als Vorsitzender

der Kreistagsfraktion Peine, vor al-
lem zur Schülerbeförderung, dem
Mietwohnungsbedarf sowie zum
Erhalt des Klinikum Peine.
„Es reichtnicht zudemonstrieren

und zu simsen, sondern die Ent-
scheidungen fallen imOrts- undGe-
meinderat“, versuchtOrtsvorsitzen-
der JörgMeckoni zumörtlichenEn-
gagement zu motivieren und wies
auch auf die zahlreichen CDU-Ver-
anstaltungen zur Information und
Geselligkeit hin. Bei den Vorberei-
tungen auf die Kommunalwahlen
2021, sprach er vor allem den Be-
darf an politisch interessierten jun-
gen Leuten und Frauen an. red

Hier kommt die neue Mensa der IGS hin
Nach dem Schulprogramm des Landkreises werden auch die Gymnasien in Vechelde und Peine ausgebaut.
Von Arne Grohmann

Peine. Der Landkreis Peine wollte
am Donnerstag in einem Pressege-
spräch „einmal deutlich machen,
was wir für einen großen Wurf vor-
haben“.KreisratHenningHeißund
Michael Schrader, Leiter des Immo-
bilienwirtschaftsbetriebs, stellten
das „Schulbauprogramm2020“ vor.
Das ist eine Zusammenfassung be-
kannter und laufender Vorhaben,
die einige Schulen und Sporthallen
im Kreis Peine betreffen.
Nach eigenen Angaben hat der

Landkreis Peine von 2006 bis 2019
rund 98 Millionen Euro für seine
Schulen ausgegeben. Von 2020 bis
2023 will der Landkreis Peine rund
22Millionen Euro pro Jahr in seine
Schulen investieren; für die „bauli-
che Unterhaltung und Sanierung“
sind 7,5MillionenEuro pro Jahr ge-
plant (ohne Digitalisierung).
Das ist unter anderem geplant im

Landkreis Peine:
IGS Lengede: Wegen der stark ge-

stiegenen Schülerzahl (knapp über
1000) muss die Mensa im Oberstu-
fentrakt (früher Haupt- und Real-
schule) abgerissen, neu gebaut und
erweitert werden.Wie bei denmeis-
ten Schulen ist auch das für Hen-
ning Heiß „ein Eingriff am offenen
Herz“, denn – Ferien hin oder her –
der Schulbetriebmussweitergehen,
dieSchülermüssenweiter essen.Al-
so wird es wir den Übergang eine
Zeltmensa in Lengede geben.

Die Landkreis-Sporthalle hinter
der IGS Lengede bekommt einen
Erweiterungsbau (Baukosten aktu-
ell brutto 2.650.000 Euro). Der soll
auchalsAulabeispielsweise fürEin-
schulungs- oder Abifeiern genutzt
werden können.

Julius-Spiegelberg-Gymnasium
(JSG) Vechelde: Auch diese Schule
brauchtwegen der Erweiterung von
G8 auf G9 (Abi im 13. Schuljahr)
mehr Klassenräume. Das werden

auch hier moderne und klimatisier-
te Container sein, insgesamt acht
Unterrichtsräume, vier braucht
man für einen Klassenraum. Miet-
kosten der Container pro Monat
(brutto) laut Landkreis: 8000 Euro.
Siewerden auf demSchulhof auf-

gestellt. Damit das nicht so bleibt
wird zwischen den bestehenden
Trakten des Gymnasiums erweitert.
Das bietet dann acht Klassen-, vier
Kurs- und drei Fachunterrichtsräu-
me (Gesamtbaukosten brutto
5,3 Millionen Euro).
Das Gebäude an der Köchinger

Straße nur für G8 (Abi in der
12. Klasse) zu bauen, „war eine
Fehlplanung“, sagt Michael Schra-
der. Henning Heiß betont, dass das
Vechelder Gymnasium gut laufe,

und: „Es ist uns wichtig, dass wir
weiter unsere Fahne hoch halten!“
Angesichts der attraktiven Schulan-
gebote im nahen Braunschweig be-
stehe immer eineAbwanderungsge-
fahr. InHohenhameln sei das schon
der Fall, in Richtung Hildesheim.

Sporthalle II Vechelde: Sie wird
westlich vor demFußballplatz auch
einen Erweiterungsanbau bekom-
men. Die Einfeldhalle wird zwar zu
klein für offizielle Fußball- oder
Handballspiele sein, aber Basket-
ball (bis zur Oberliga) ist dort mög-
lich. DerUmzug der Vechelder Bas-
ketballer dorthin schafft zudem
freie Kapazitäten, denn in der gro-
ßen Halle mussten sie quer spielen
und blockierten so stets alle drei
Spielfelder.

Henning Heiß ist wichtig, dass
die erweiterten Sporthallen nicht
nur den Schulen, sondern auch den
Vereinen zur Verfügung stünden.
Deswegen werden die Gemeinden
finanziell an den Kosten beteiligt.

Ratsgymnasium Peine: Auch hier
werden für das G9-Abi zunächst
acht Unterrichtsräume aus Contai-
nern entstehen. Offiziell heißt das
„Interimsklassenräume, Modul-
bauweise“.Dafür ist nicht nur ein fi-
nanzieller Preis zu zahlen.DieCon-
tainer werden, zweigeschossig, teil-
weise auf dem Parkplatz in Rich-
tung Werderstraße aufgestellt. Wo
Ersatz für die so wegfallenden Stell-
plätze geschaffen wird, ist offen.
Unter anderem wird am „Ratse“

das Lehrerzimmer erweitert.

Eigentlich werde die Schule räum-
lich komplett auf den Kopf gestellt,
so Henning Heiß (Baukosten brut-
to 3.808.000 Euro). Viele Möglich-
keiten gebe es nicht. „Deswegen ist
es baulich auch unsere schwierigste
Schule.“

Zur Gymnastikhalle am Ratsgym-
nasium heißt es in dem Schulbau-
programm: Abbruch, Neubau, Er-
weiterungsbau. Das alles westlich
der aktuell dort stehenden Sport-
halle.

Gymnasium am Silberkamp Peine:
Auch hier kommen erst die Contai-
ner und bilden acht Unterrichtsräu-
me. Sie werden, wenn man von der
Straße Am Silberkamp auf die
Schule schaut, rechts vom Haupt-
eingang, vor demVerwaltungstrakt,
stehen. Dann wird erweitert: zwei
allgemeine Unterrichtsräume, vier
Kursräume, ein Fachunterrichts-
raummit Sammlung, ein Koordina-
toren-Büro, ein Aufenthaltsraum
(Bruttokosten 2.531.000 Euro). Die
„Remise“ zwischen Schulgebäude
und Sporthalle wird abgerissen und
versetzt und erweitert neu gebaut.
Einen detaillierten Zeitplan für

das Schulbauprogramm gibt es
auch. Die meisten Projekte sollen
bis Ende 2022 abgeschlossen sein.
Die nächsten Schulbauthemen

stehen schon an. Beispielsweise die
IGS in Peine meldet Raumbedarf,
für eine Aula, an. Neben den anste-
henden Sanierungen von Altgebäu-
den kommen neue Themen hinzu,
zum Beispiel das Raumklima. Die
Beschwerden, dass Schulräume zu
schlecht belüftet und besonders zu
heiß seien, nähmen zu, so Kreisrat
Henning Heiß.

Während der Abriss- und Neubauarbeiten für die neue Mensa (rote Umrandung) der IGS Lengede auf dem Gelände
der früheren Haupt- und Realschule wird eine Zeltmensa als Ersatz aufgestellt. Links die Lafferder Straße, oben die
Straße An der Realschule und das Bahngleis. FOTO: ARCHITEKT MICHAEL SCHRADER / LANDKREIS PEINE
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Groß Ilseder
Feuerwehrhaus
wird teurer
Vier Ilseder Ortsräte
haben getagt.
Von Harald Meyer

Ilsede. Feuerwehrhaus, Ortsbrand-
meister und Geschwindigkeitsan-
zeige – das sind Themen, mit denen
sich Ilseder Ortsräte befasst haben.

Ortsrat Groß Ilsede: Begrüßt hat
der Ortsrat die Ausschreibung/Auf-
tragsvergabe für den Bau des Feuer-
wehrhauses, dessen Kosten um
124.000 auf 1,724 Millionen Euro
ansteigen. Errichtet werden soll der
Neubau auf dem Kinderspielplatz-
gelände am Handorfer Weg/Ecke
Gerhardstraße (Bundesstraße 444),
die Zufahrt erfolgt vom Handorfer
Weg. Geplant sind eine Fahrzeug-
halle mit drei Fahrzeugboxen, Um-
kleidebereiche/Sanitäranlagen so-
wie Lagerräume im Erdgeschoss,
zudem Versammlungsräume mit
Küchen- und Sanitärbereichen und
einem Büroraum im Obergeschoss.
Über eine Rampe auf der Rückseite
des Gebäudes ist das Obergeschoss
barrierefrei von der Gerhardstraße
zu erreichen. Auf dem Grundstück
sind zudem 18 Parkplätze vorgese-
hen. Am 26. März beschließt der Il-
seder Gemeinderat die Ausschrei-
bung/Auftragsvergabe; im Herbst
soll Baubeginn sein.Auf demKlage-
weg hat ein Lebensmitteldiscounter
Erfolg gehabt gegen den Landkreis
Peine, der in seinem Bauvorbe-
scheid eine Ansiedlung des Super-
marktes im Gewerbegebiet Peiner
Feld untersagt hat. Mit einer Verän-
derungssperrewill dieGemeinde Il-
sede die Supermarktniederlassung
verhindern – der Ortsrat stimmt zu.

Ortsrat Adenstedt: Mit Ortsrat-
mitteln will der Ortsrat Adenstedt
eine Geschwindigkeitsanzeige für
die Straße „Knippelkuhle“ kaufen
(Kosten:1600Euro), anderGroßen
Straßen (Ortsdurchfahrt) steht be-
reits ein solchesGerät.Mit Verärge-
rung reagiert der Ortsrat darauf,
dass die Sparkasse laut Rathausver-
waltung wohl im nächsten Jahr den
Selbstbedienungscenter in Aden-
stedt schließen will. Michael Wed-
ler bleibt sechs Jahre Ortsbrand-
meister in Adenstedt, sein Stellver-
treter bleibt Reinhard Bente.

Groß Lafferde: In Groß Lafferde
wird der StellvertreterMalte-Tobias
Baisch neuer Ortsbrandmeister
und damit Nachfolger von Holger
Riedel, neuer Stellvertreter wird
Thorsten Arlt: Der Ortsrat segnet
das ab. Manfred Grove aus Oberg
wird Schiedsmann für Groß Laffer-
de, Münstedt und Oberg sowie
Stellvertreter fürAdenstedt undGa-
denstedt. Eine Spielstraße kann
laut Verwaltung aus rechtlichen
Gründen nicht im Baugebiet „Hin-
ter der Mühle“ angelegt werden.

Ortsrat Oberg: Für das geplante
Wohngebiet (Einfamilienhäuser/
Hausgruppen) an der Verlängerung
des Gräwigwegs nordwestlich von
Münstedt soll der Bebauungsplan
„Sültenacker“ aufgestellt werden:
Das meint der Ortsrat Oberg. Auch
diesesDorfgremium spricht sich für
den Oberger Manfred Grove als
Schiedsmann aus.

CDU wünscht mehr Parkplätze
Woltwiesche muss ab Samstag doppelte Enno-Kapazität verkraften.

Woltwiesche. „Wir wünschen unver-
ändert einen Radweg nach Barbe-
cke und Klein Lafferde:“ CDU-
OrtsratAndreBank fordertedies er-
neut in seinem Bericht zur Jahres-
versammlung des CDU-Ortsver-
bandsWoltwiesche.
24 Teilnehmer hörten und disku-

tierten die politischen Informatio-
nen in Elslers Saal.„Über die Ama-
zon-Ansiedlung haben wir viele in-
tensive Beratungen geführt“, be-
richtete Gemeinderat Wilhelm Sie-
verling, und ging besonders auf die
Auswirkungen der Verkehrssitua-
tion in Broistedt ein. Eine notwen-
dige Anpassung der Straßenfüh-

Woltwiesches CDU Vorsitzender Jörg Meckoni (von links) mit seinen Aktiven Enno Voges, Andre Bank, Maria Breuer,
Wilhelm Sieverling, Michael Kramer und Holger Schlichting. FOTO: CDU WOLTWIESCHE / BZV

Eichen und Linden sind die
Bäume Niedersachsen
Die Landfrauen Peine-Süd hören einen Vortrag
zum Thema „Mythos Baum“.
Ilsede. Mythos Baum war das The-
ma des Vortrages im Komed in
Groß Ilsede, den die Landfrauen
Peine-Süd gehört haben. Die Refe-
rentin Heike Reßmeyer von der
LandwirtschaftskammerHannover
hielt diesen informativen Vortrag.
Sie berichtete, dass Bäume Ge-

fährten des Menschen sind, womit
ein vielfältiges Brauchtum ver-
knüpft ist. Sie zeigte den40Zuhöre-
rinnen Bilder von diversen Bäu-
men: ein Mammutbaum in Ameri-
ka kannbis zu 115Meter hochwer-
den. Gigantisch auch der dickste
Baum, eine Sumpfzypresse ausMe-

xiko, die einenUmfang von158Me-
ter hat und schon etwa 2000 Jahre
alt sein muss.
In vielen Ländern gebe es Erzäh-

lungen über den Mythos Baum.
Bäume schaffen Lebensqualität
und Schatten und erzeugen frische
Luft. Die Eiche ist der Baum der
Deutschen, besonders der Nieder-
sachsen. Die Blüten des Linden-
baumes gelten als Heilmittel, verab-
reicht im Tee.
Die Vorsitzende der Landfrauen

Peine-Süd, Annemarie Osterloh,
dankte der Referentin für den infor-
mativen Vortrag.

Mit Interesse hörten die Landfrauen Peine-Ost den Vortrag über den My-
thos Baum. FOTO: PRIVAT / BZV
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